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6. Ausgabe



  Grebenzen                            Zirbitzkogel

                            

                   1800m                                     2400m

Neumarkt

St. Marein
850m

Täler sind für Umweltbelastungen aller Art ganz besonders empfänglich, sei es Schall, Feinstaub oder Abgase. 

Während Lärm im Flachland relativ schnell an Wucht verliert, „sammelt“ sich Lärm im Tal, und eine Autobahn im Tal ist selbst in großer Höhe noch gut zu hören. 

Thema dieser Ausgabe ist jedoch die Abgasbelastung in Tal-Landschaften, wobei wir sehr viel vom Horror-Szenario im Inntal gelernt haben. Unser Vorteil: es ist noch nicht zu spät. Im Inntal ist alles zu spät. 

Wir wissen, wie lebensgefährlich es ist, einen Motor in einem geschlossenen Raum laufen zu lassen. Die giftigen Abgase sammeln sich und es dauert nicht lang und der Mensch stirbt. In der Ebene verdünnt sich das Abgas rasch und erreicht nie lebensbedrohende Konzentrationen. 

In Tal-Landschaften sammelt sich das Abgas und erreicht viel höhere Konzentrationen, insbesondere bei Inversionswetterlagen.

Wir wissen aus der Schule, dass warme Luft nach oben steigt. Am Talboden ist es wärmer als auf den Bergen, deshalb steigt die Luft von dort nach oben und nimmt die Abgase mit sich. Diese mit Abgasen vergiftete Luftschicht ist ca. 300m dick.

Neumarkt liegt ca. 850m hoch, d.h. das Tal füllt sich bis zu einer Höhe von 1150m mit verpesteter Luft. Mit anderen Worten, jede Gemeinde, die unterhalb 1150m liegt, ist betroffen. Betrachten Sie bitte die Landkarte unseres Tals auf dem die Höhenlinien von 1100m dick eingezeichnet sind. Alle Gemeinden innerhalb der Linien, auch der schöne Furtnerteich, werden unter Luftverschmutzung leiden. 

Eines der gefährlichsten Autoabgase ist Stickstoffdioxid (NO2). Es ist ein hoch-giftiges Gas, das in geringsten Mengen aufgenommen zu Lungenödem und Tod führen kann. Im Inntal wird die Konzentration an verschiedenen Stellen gemessen. Sie ist durchwegs doppelt so hoch wie die erlaubten Grenzwerte für das Jahr 2010. Politiker sehen tatenlos zu. Auch uns droht dieses Horror-Szenario. 
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